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Metropolitan-Club in Streit mit Theodor
Dreiser. Die Herausforderung kam von Seiten

Lewis und lautete: «fch weigere mich,
in Anwesenheit eines Mannes zu sprechen,
der dreitausend Worte aus dem Buche einer
Frau gestohlen hat!» welche Bemerkung
Dreiser sehr richtig auf sein Buch über Russland

bezog. Er zog daher Lewis in eine heftige

Debatte und als seine Argumente nichts
fruchten wollten, versetzte er dem
Nobelpreisträger zwei Ohrfeigen. Lewis schlug
jedoch nicht zurück. Dieser Umstand ist
sehr bemühend für Dreiser. Er wird jetzt
sein Leben lang mit dem Bewusstsein
herumlaufen müssen, dass er noch zwei
Ohrfeigen zugute hat.

Geburtenkontrolle.
Während in Deutschland der Kampf um

die Geburtenkontrolle die Gegensätze
zwischen den Sozialisten und Klerikalen immer
schärfer hervortreten lässt, kommt aus Amerika

die überraschende Kunde, dass sich der
«Rat der christlichen Kirchen Amerikas»
zugunsten der Geburtenkontrolle ausgesprochen

hat. In der Erklärung heisst es, dass

eine Geburtenkontrolle innerhalb der Ehe
unter gewissen Bedingungen zu begrüssen
sei. Im Gegensatz hierzu hat der Vatikan
eine neue strenge Verfügung gegen alle
empfängnisverhütenden Mittel herausgegeben.
Seine Verfügung wendet sich auch gegen die

Aufklärung der Jugend und klagt alle
Lehrer und Schriftsteller an, die junge Leute
über Fragen des Geschlechtslebens
unterrichten. Die Verfügung beklagt besonders,
dass sich unter diesen Lehrern und Schriftstellern

auch Katholiken befinden. So

beklagen die einen, was die andern
begrüssen, und es bewährt sich das Wort:
«Was dem einen syn Uhl, ist dem andern

syn Nachtigall».

SENGLEI
aus frischen Eiern und echtem Cognac

GIBT NEUE KRAFT
UND GESUNDES AUSSEHEN

Im Ausschank in allen guten Restaurants.

FRÜHLINGSHAUCH

Sei wie ein Vöglein,
Sage nur piep",
Zwitschere fröhlich
Und habe mich lieb!
Fühlst du's, die Lüfte
Sind jetzt so lind?
Setz dich auf's Knie mir,
Herziges Kind!

Mußt heut nichts wissen,

Wissen ist Rauch.

Glaub, in den Küssen

Liegt Wirklichkeit auch!

Manches erschloß schon

Liebender Mund.
Allzu viel fragen
Ist nicht gesund.

Stunden verrauschen,

Wangen erglühn :

Schönere Rosen

Sah ich nicht blühn!
Süßeren Dufthauch

Trug nie der Wind.
Halte noch, halte mich,

Herziges Kind!
Rudolf Nußbaum

3M:pr)tr)onge
"Jîaja, baê rotffen toir ja alle noä) aus ber

©cfntljeit: TtJ>b>f)onge ftnb Toppcllaute, roie

3. 33. ai, ei, au, eu, ai, ufro. Qëtneë 2aaes

fdjreibt ber fleine Sßeter llhtmntenfdjanj in
feinem ädtffatj bas 2Bort (Schleiereule mit
5iuei et Ijintereinaitber.

Qux Strafe foll er im §aufe âefjnmal ben

@a| fdjreiben: gn ber beutfcfjen ©prartje

gibt eê feine SBorte, in benen jtoei Ttpb»
ffjouge fjtntereiitattbcr norfommen."

3fm nädjften SJÎorgen fjat ^Seter bte Straf»
arbeit ntrtjt gemadjf. ©r erflärt -bem Sefjrer:

9ftein SSafer fjat gefagt, bie Slrbeit braudje

id; nicfjt madjen; benn eê gibt in ber beut»

fefjen ©pradjc fogar SBörter, roo brei auf»

eiitaitberfolgeube Tipbtfjonge brin porfom»

inen."

Ter Sefjrer ift erft fpracfjloê. ©o^Iiepid)
erfitubigt er ftd; ironifefj: £>at bein SSater

bir bte SBörter genannt?"

Tarauf ber Sßeter: Raffen ©ie auf, §err
Sefjrer: in SBien fliefjt bie Tonau. gn ber

Tunau liegt eine gn\d, bie roirb bie Hin"
genannt. Tas ift alfo bie Tonauatt". "Huf

biefer .Qfnfel finb ©rüttanlagen, unb bamit
bte l'ente ntcfjtê abreißen, iff auf ber gnkl
ein 3Inffef)er. Tas ift ber Toitauauauffeljer.

9htn baê jineitc 3Bort: Set §agenbecf iu

VH-imburg gibt es eine SDtenge Papageien.

guioetten legt einer biefer Sögel aud) ein

Isi. Tas tft bodj eiu 5ßapagetet? SEöenn nun
anbere ^oologtfdje Warten audj ^apageteu
äüdjten looffen, febiefen fie einen (siitfäufer
51t §agenbecf unb beforgen ficfj Sier. Tiefe
Sente ftnb bte ^apageteteinfäufer."

Sßeier 3Rumntenfd)anj Ijat bte ©trafarbeit
nidjt madjen braudjen. sbs.s.s.

SANTSCHI
letzt
/t ltll H
E\'GE cftf£ maTttEn früher
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Metropolitan-LIub in 8treit mit Lkeodor
Dreiser. Die llerauskorderung kam von Lei-
ten Lewis unci lautete: «Ick weigere rnick,
in 4nwesenkeit eines Mannes Tu sprecken,
der dreitausend Xv'orte aus dein Lücke einer
Lrau gestokien kat!» wslcke Lemsrkung
Dreiser sekr ricktig aui sein Luck üker Luss-
land beTog. Lr Tog daker Lewis in eine kek-

tige Debatte und als seine Argumente nickts
iruckten wollten, versetzte er dera biobel-
Preisträger Twsi Okrkeigen. Lewis scklug je-
dock nickt Zurück. Dieser Dmstand ist
sekr kernükend kür Dreiser. Lr wird jet^t
sein Leksn lang mit dem Lewusstsein ker-
uiniauken müssen, dass er nock Twei Dkr-
ksigsn Zugute kat.

Kekurtenkontrolle.
^i/äkrend in Deutsckland der Xampk um

die Leburtenkontrolls die LegensätTe Twi-
scken den 8oTiaiistsn und klerikalen immer
sckärker kervortreten lässt, kommt aus 4me-
rika die überrasckende Xunde, dass Sick de?

»Lat der ckristiicksn Xircksn Amerikas»
Zugunsten der Lsburtsnkontroiie ausgsspro-
cken kat. In dsr Lrkiärung keisst es, dass

eine Geburtenkontrolle innsrkaik der Lke
unter gewissen Ledingungen Tu Kegrüssen
sei. Im LegensatT kierTU kat der Vatikan
eine neue strenge Verkügung gegen aile em-
pkängnisverkütenden Mittel kerausgegeken.
Leine Verkügung wendet sick auck gegen die

Xukkiärung der Tugend und klagt alle
Lekrer und Lckriktstelisr an, die junge Leute
über Lragsn des Lescklecktslekens unter-
rickten. Die Verkügung beklagt besonders,
dass sick unter diesen Lekrern und Lckrikt-
stsllern auck Xatkoiiken bekindsn. 80

kekiagen die einen, was die andern be-
grüssen, und es bswäkrt sick das V^orti
«V/as dem einen svn Dkl, ist dem andern
svn blacktigali».

»US kriscken Llern und ecktern Lognoc

vivo QesvtXves ^v85ettLi>s
Im àuszcd-.nl- in allen xuten kest-ursnts.

I^klII>-Il.Ii>IQ5-

8ei >vie ein Vö^lein,
8aA6 nur viev",
^Mitsenere krönlien
ì^Inà nade mien 1ieì>!

I^nnlst àn's, àie Z^ükte

8inà jet^t so linà?
8etz. àicn auk's Xnie mir,
HersiKes Xinà!

MnLt nent nicnts wissen,

Wissen ist lìanen.
(?1anv, in den küssen

I^ie^t Wiàlienlìeit anen!

lVlanenes ersenleö senon

I^ieDenàer iVlunà.

^Vll^u viel fraAen
Ist nient Aesnnà.

8tnnàen verrausenen,
WanKen erKiûìin:
8enönere rVoseri

8an icn nieni vlünn!
8nkeren Onktnanen

l'ruA nie àer Winà.
Halte nveli, nalte inien,

rler^iKes Xinà!
Ludolf bluübaum

Diphthonge
Naja, das lvissen ivir ja alle noch aus dcr

Schulzeit: Tiphthvuge sind Toppellaute, wie

z. B. ai, ci, au, cu, oi, usw. Eines Tages

schreibt der kleine Peter Mummenschanz in
seinem Aufsatz das Wort Schleiereule mit
zwei ei hintereinander.

Zur Strafe soll er im Hause zehnmal den

Satz schreiben: In der deutschen Sprache

gibt es keine Worte, in denen zwei
Diphthonge hintereinander vorkommen."

Am nächsten Morgen hat Peter die Strafarbeit

uicht gemacht. Er erklärt dem Lchrer:

Mein Vater hat gesagt, die Arbeit brauche

ich nicht machen; denn es gibt in dcr deutschen

Sprache sogar Wörter, wo drei

aufeinanderfolgende Tipbthonge drin vorkommen."

Ter Lehrer ist erst sprachlos. Schließlich

erkundigt er sich ironisch: Hat dein Pater
dir die Wörter genannt?"

Darauf der Peter: Passen Sie auf, Herr

Lehrer: in Wien fließt die Donau. In der

Donau liegt eine Insel, die wird die All"
ê genannt. Das ist also die Tonanau". Auf
dieser Insel sind Grünanlagen, und eainu
dn> ^ute nichts abreißen, ist auf der Insel
ein Aufseher. Tas ist der Tonauauaufseher.

Nun das zweite Wort: Bei Hagcnbeck iu

Hamburg gibt cs eine Menge Papageien.

Zuweilen legt einer dieser Vögel auch ein

Ei. Das ist doch ein Papageie!? Wenn nnn
andere Zoologische Gärten auch Papageien

züchten wollen, schicken sie eineu Einkäufer

zu Hagenbeck und besorgen sich Eier. Diese

Lente sind die Papageicieinkäufer."
Peler Mummenschanz hat die Strasarbeii

nicht machen brauchen. W.G.s.

jet-t
/tnit»
L5ê can MMN ri,»u

z


	Diphtonge

